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Kapitel 8  KUNSTVORBEHALT 
  Die Studentin der Kunstpädagogik Rose möchte ihrer Professorin Christina Griebel 
ihre Semesterdokumentation persönlich überreichen, und die Professorin willigt ein. 
  Wäre Rose im realen Leben eine Geflüchtete, würde der Schlüssel nicht mehr zu 
ihrer Wohnung passen, hätten längst fremde Menschen ihre Wohnung und 
Besitztümer in Beschlag genommen, wäre die Erinnerung an sie und an die, die wie 
sie vertrieben worden sind, in kürzester Zeit gelöscht. So ist es den Pontosgriechen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        
gegangen, die im Bevölkerungsaustausch mit den Türken ihre Heimat in der Türkei 
verlassen mussten, den Indern nach den indisch-pakistanischen 
Auseinandersetzungen und den Ostpreußen, in deren Häuser Polen zogen, die 
ebenso vertrieben worden waren wie sie – aus Gebieten, die einmal zur Sowjetunion 
gehörten und heute zur Ukraine. Nichts bleibt außer dem Schmerz über den Verlust, 
die Entwurzelung. 
  Die UNO-Flüchtlingshilfe gibt an, dass im Jahr 2023 115 Millionen Menschen auf der 
Flucht waren: „vor politischer Gewalt, Naturkatastrophen und Konflikten“, und dass es 
„weltweit kaum sichere Fluchtwege“ gibt. .. Dass Europa das begehrteste Fluchtziel 
ist, ist eine Angstfantasie, genährt vom Populismus. 
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Ein von engagierten Palermitaner*innen und Geflüchteten gemeinsam betriebenes Restaurant, an anderer 
Stelle ein gemeinsam betriebenes kleines Theater oder eine kirchliche Einrichtung für unbegleitete Kinder 
und Jugendliche. Obwohl Palermo eine arme Stadt ist, haben wir ein Klima der Offenheit erlebt. In Riesi, in 
der Region Caltanissetta, einer Stadt mit etwas mehr als 10 000 Einwohner*innen, die mehrheitlich von der 
Landwirtschaft leben, sagt der Bürgermeister: „Ich würde gerne eine große Gruppe Geflüchteter und 
Migrant*innen aufnehmen. Viele Menschen haben unsere Stadt verlassen. Wir haben Wohnraum, Arbeit 
und engagierte Menschen.“ Offenheit auf Seiten der Politik, trägt nicht unerheblich zum sozialen Klima in 
einer Stadt, einer Kommune bei. 

 


